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Transfer zwischen Hochschule und der täglichen Arbeit im Gesundheitswesen

Brücken bauen zwischen Forschung 
und Praxis – mitreden, mitdenken, 
mitgestalten
Wie können Forschungserkenntnisse und Praxiserfahrungen voneinander profitieren? – Die Antwort liegt 
im Dialog. Deshalb fördern wir den Austausch zwischen Hochschule und Praxis in unterschiedlichsten 
Formaten – von inspirierenden Impulsveranstaltungen über lebhafte Podiumsdiskussionen bis hin zu 
vertieften Erfa-Gruppen. Entdecken Sie, was bereits entstanden ist, welche Veranstaltungen bevorstehen 
und wie Sie sich mit Ihren Ideen, Erfahrungen und Fragestellungen einbringen können.

«Transformativ» ist eine der strategischen Stoss-
richtung der ZHAW Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften. Wir von der Kom-
petenzgruppe Hospitality und Service Manage-
ment (KGHM) am Institut für Facility Manage-
ment (IFM) versuchen, den Transfer zwischen 
Hochschule und Praxis ganz bewusst durch 
unterschiedliche Formate zu erreichen:

Präsentation von aktuellen 
Erkenntnissen mit Praxisbezug und 
Podiumsdiskussion

Ein bewährtes Format ist es, an einer Fachver-
anstaltung die aktuellen Erkenntnisse aus For-
schung und Entwicklung zu präsentieren. Wir 
versuchen zunehmend, hier unterschiedliche 

Perspektiven auf die Bühne zu holen und 
bewusst untereinander und mit dem Publikum 
in den Dialog zu treten. Ein kürzliches Beispiel 
dafür ist der Auftritt von Prof. Dr. Thorsten Merk-
le gemeinsam mit Prof. Dr. Colette Schneider 
Stingelin und Stephan Hall, Geschäftsführer 
GRITT, im Rahmen der Blezinger-Fachkonferenz 
«Das Pflegeheim der Zukunft» in Langenthal. 
Inhaltlich wurden aktuelle Erkenntnisse zur Tech-
nologisierung und Digitalisierung in Schweizer 
Alters- und Pflegeheimen präsentiert. Der Bei-
trag verband eine thematische Einordnung mit 
Ergebnissen aus aktuellen Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekten mit einem praxisnahen Ein-
blick in die digitale Transformation einer Pflege-
institution. Im Zentrum der Diskussionen stand 
die Frage, wie technologische Lösungen nicht 

isoliert, sondern im Zusammenspiel von Strate-
gie, Organisation, Prozessen, Mitarbeitenden 
und Bewohnenden gedacht werden können.

Benchmarking-Netzwerktreffen

Das Institut für Facility Management (IFM) und 
das Institut für Computational Life Science (ICLS) 
am Department Life Science und Facility Manage-
ment an der ZHAW arbeiten im Auftrag des 
Benchmarking Club gemeinsam an der Entwick-
lung eines Tools zur Auswertung und Analyse 
Strategischer Führungskennzahlen für Gesund-
heitsimmobilien. Der Benchmarking Club ist ein 
Netzwerk von Leistungserbringern aus Akutso-
matik und Psychiatrie, initiiert und geführt durch 
elsener+partner ag. Als Innovations- und Aus-
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tauschplattform mit Pioniercharakter fördert der 
Benchmarking Club die strategische Führung für 
Gesundheitsimmobilien. Die Mitglieder tauschen 
sich halbjährlich über die finanziellen, betriebli-
chen und immobilientechnischen Aspekte ihrer 
Gesundheitsimmobilien aus mit dem Ziel, stra-
tegische Kennzahlen für die optimierte wirt-
schaftliche Steuerung und Nutzung ihres Pro-
duktionsfaktors Immobilien zu entwickeln. 

Am 8. Juni fand ein ganztägiger Workshop des 
Benchmarking Club am Sanatorium Kilchberg 
statt, bei dem Dr. Karin Diez, Dr. Paul Schmitter 
und Prof. Dr. Robert Vorburger die Diskussionen 
von rund 30 Experten aus dem Immobilien- und 
Betriebsbereich der Gesundheitsinstitutionen 
zu aktuellen Themen der Immobiliensteuerung 
und -planung begleiten durften.

Impulsveranstaltungen mit Einblicken in 
unterschiedliche Perspektiven

Digitale Transformation und Künstliche Intelli-
genz betreffen Pflegeheime zunehmend strate-
gisch, rechtlich und reputationsbezogen. Dabei 

stellen sich zentrale Fragen zu Verantwortung, 
Delegation, Chancen, Risiken und Handlungs-
fähigkeit. Dr. Nicole Gerber und Markus Buck von 
by your side BUCK haben mit Blick auf die Frage 
«Welche Verantwortung trage ich als Träger-
schaft im digitalen Wandel – und wie werde ich 
handlungsfähig?» eine neue Veranstaltungsserie 
gestartet. Bei jeder Durchführung wird bewusst 
nicht nur eine andere Region für die Durchfüh-
rung gewählt, es werden auch unterschiedliche 
Technologie-Anbieter zum Aufzeigen ihrer Per-
spektive eingeladen. Bei der Startveranstaltung 
am 22. Juni in Bassersdorf hat Elisabeth Villiger, 
CEO der OASE Health Solutions, ihre grosse 
Branchenerfahrung und die neuesten Entwick-
lungen mit den Teilnehmenden geteilt. Auch hier 
zeigt sich immer wieder: der abschliessende 
informelle Netzwerkapéro ist ein wichtiger Pro-
grammpunkt.

Link für Informationen zu kommenden Veran-
staltungen und für die Anmeldung:

Erfa-Treffen

Teilnehmende der Fachtagung «Food Service 
Perspektiven» haben den Wunsch geäussert, die 
aufgezeigten Trends in kleiner Runde zu vertie-
fen. Nico Schefer hat die Idee aufgegriffen und 
für Verpflegungsverantwortliche im Gesundheits-
wesen ein neues, vertrauliches Austauschformat 
konzipiert. Pro Termin treffen sich maximal 15 
Hotellerie- und Verpflegungsverantwortliche aus 
Alters- und Pflegezentren, Spitälern und der 
Gemeinschaftsgastronomie. Ein 15-minütiger 
Fachinput eröffnet die Diskussion, anschliessend 
folgen 60 – 90 Minuten moderierter Austausch 
auf Augenhöhe, nach Chatham House Rule. Ziel 

Sie setzen sich aktiv für den Transfer zwischen Forschung und Praxis ein (v.l.n.r.): Dr. Nicole Gerber, nicole.gerber@zhaw.ch, Dr. Karin Diez, karin.diez@zhaw.ch, 
Prof. Dr. Thorsten Merkle, thorsten.merkle@zhaw.ch und Nico Schefer, nico.schefer@zhaw.ch.

ist, Erfahrungswissen sichtbar zu machen, damit 
Betriebe voneinander lernen können. Zur Spra-
che kommen etwa Investitionsentscheide mit 
zwanzigjähriger Tragweite, Personalknappheit 
und immer komplexer werdende Bewohner- und 
Patientenerwartungen bei gleichzeitig knapperen 
Budgets.

Link für Informationen zu kommenden Veran-
staltungen und für die Anmeldung:

Kontinuierlicher Austausch in und mit 
der Community

Eine niederschwellige Art der Partizipation ist 
das Beispiel der RobotCare Community. Wer  
sich für das Thema Robotik in Gesundheits
institutionen interessiert, kann sich unter  
www.zhaw.ch/robotcare einschreiben und 
erhält punktuelle Informationen zu aktuellen 
Projekten und Partizipationsmöglichkeiten.

Gemeinsam ausgeschriebene und 
betreute studentische Arbeiten

Eine gute Möglichkeit, mit der Generation in 
Interaktion zu kommen, die als nächstes in die 
Arbeitswelt einsteigen wird, sind studentische 
Arbeiten. Themen, welche Antworten auf spezi-
fische Fragen aus der Praxis suchen, sind jeder-
zeit willkommen.

Reden, denken und gestalten sie mit!

Helfen Sie mit, Brücken zu bauen zwischen For-
schung und Praxis. Nehmen Sie die vielfältigen 
Partizipationsmöglichkeiten wahr, bringen Sie 
Ihre Ideen und Fragen ein und treten Sie mit uns 
in Kontakt.

Kompetenz für die Praxis

Unsere Kompetenzgruppe erforscht und 
bearbeitet Themen aus dem Bereich 
Hospitality und Service Management. Dabei 
geht es um stakeholderzentriertes Manage-
ment von Leistungen, wie sie zum Beispiel 
in Gesundheitsorganisationen, Gastrono-
mie- und Hotelbetrieben angeboten werden. 
Gemeinsam mit unseren Forschungspart-
nern untersuchen wir Fragestellungen und 
entwickeln systematische Lösungsansätze. 
Mit unseren Wirtschaftspartnern analysieren 
wir Probleme, entwickeln praxistaugliche 
Ansätze und begleiten deren Umsetzung. 
Zu unseren Kunden und Partnern gehören 
Unternehmungen und Institutionen 
jeglicher Grösse.


